
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 18 (1892)

Heft: 1

Illustration: Immerhin tödten

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


~g o v 3 u g.

ttnb wen tjaft bu lieber, ben fJapa ober bie SHama?"

Sie 9Rama, benn fie gibt mir meine SupjK!*""

.3>a« ifi fcbRnblid)! J>u mufet roecbfeïn, stein ©ofjn!"

Sera, $apa, gib mir nur eine 1000 3fr. Soie unb id) »erbe wecr)|eln.'

^utcs # en? iffen. JwmeirÇin töMen.

,3htn, too b>bt 3I)r guern Stbootaten ?"

^ab" id) jefct nidjt nöthig, id) roiH Me SSaÇttjett fagen!""
gBarum roittft bu benn auf bie 3agb, mein Sieber

niemal» wa8."

3>od), id) töbte bie Seit.""

Hs o r z u g. Hîasch bereit.

»Und wen hast du lieber, den Papa oder die Mama?"

.Die Mama, denn sie gibt mir mà Suppe I""
.Da» ist schändlich I Du mußt wechseln, mà Sohn!"
..Sem, Papa, gib mir nur eine 1000 Fr. Rote und ich werde wechseln.'

Hutes Gewissen. Immerhin tödten.

.Nun, wo habt Ihr Euern Advokaten?"

.Hab' ich jetzt nicht nöchig, ich will die Wahrheit sagen!""

Warum willst du denn auf die Jagd, mein Lieber

niemals was."

Doch, ich tödte die Zeit.""
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